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Der Wettbewerb um den bekanntesten 
Förderpreis für junge deutsche Architektin-
nen und Architekten, den DEUBAU-Award 
2012, war mit 82 eingereichten Arbeiten 
sensationell gut besetzt. Der erstmals 

Mal ausgeschriebene Wettbewerb, hatte 
in der ersten Phase mehr exzellente 
Teilnehmer-Projekte zu bieten als Plätze 
für die Nominierung zur zweiten Runde zu 
vergeben waren. 15 Bewerber wurden für 
die Endrunde ausgewählt (www.deubau-
preis.de), die am 07. April 2011 ihre Werke 
vor der Jury unter Vorsitz von Hartmut 
Miksch, Präsident der Architektenkammer 
Nordrhein-Westfalen, präsentierten.

Die Jury hat sich am 8. April 2011 für eine 
Endauswahl entschieden, die je einem 
im EU-Nachbarland Niederlande und je 
einem in der BRD realisierten Projekt den 
Vorzug gab: der Preis wurde ex aequo an 
zwei Nominierte vergeben.

Den DEUBAU-Preis 2012 für junge 
Architektinnen und Architekten teilen sich 
Johannes Kappler, Nürnberg mit dem 

in Groningen (NL)“ und die Architekten 
Saetti, Bochmann und Schwirtz von 
„Studioinges Architektur und Städtebau“, 
Berlin mit dem Projekt „Experimenta 
Science Center, Heilbronn“.
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kennen dieses Dilemma gar nicht: 
draußen gießt es in Strömen und 

Racker zerlegen wieder einmal 
das Interieur. Abhilfe schaffen da 
zum Beispiel überdachte Spiel-
plätze – neudeutsch Indoor-Spiel-
hallen genannt. Sie bieten ab-
wechslungsreiche Spielangebote 

„Auslauf“ für den unbändigen Be-
wegungsdrang und sind zugleich 
witterungsunabhängig. Auch die Ge-
meinde Friedrichskoog bietet solch eine 
Attraktion an: den Wal – Indoorspielpark. 
Betreiber der Anlage ist die Flensburger 
Ideetainment GmbH. 

Halle in Form eines Wals eine überdachte 
Fläche von gut 2.500 m2. Der ausgefal-
lene Entwurf des Architekturbüros rimpf 

-
ner Idee von Bauplan Nord GmbH & Co. 

überspannen den gebogenen Baukörper 

und bis zu 15 Metern Höhe. Verglasun-
gen im vorderen Hallenbereich sorgen für 
ausreichende Belichtung mit Tageslicht. 
Erschlossen wird der „Spiel-Wal“ über die 

gelangen Groß und Klein in den Außen-
bereich des Spielparks. 

Natürlich forderte die besondere Form 
des Bauwerks auch ein hohes Maß an 
handwerklichem Können bei der Umset-

während der Bauarbeiten an der äußeren 
Hülle des Wals beständig mit mehr oder 

weniger starkem Wind aufwartete. Wäh-
rend die Holztragkonstruktion von der Fir-
ma Gebrüder Schütt KG aus Landschei-

Arbeiten an der äußeren Dachkonstruk-
tion durch die Dachdeckerei Karsten 

Eine Sichtschalung bildet die Grundla-
ge der nachfolgenden Dachschichten. 
Hierauf verlegten die Dachhandwerker 

DSB-Nagelrand mit Aluminiumeinlage 
und Glasgewebe. Diese wurde auch 
fachgerecht an die in der Firstlinie ver-
laufend montierten Lichtkuppeln/RWA’s 
angeschlossen. Die 19 Lichtkuppeln/
RWA’s belichten nur zu einem geringen 
Teil die Halle. Sie wurden vor allem als 
Rauch- und Wärmeabzugsanlagen auf 
dem Dach installiert. Eine Lichtkuppel 
dient zudem als Ausstieg. 

Mit der unmittelbar auf der Dampfsper-
re verlegten Wärmedämmung aus nicht 
brennbarer Mineralwolle in 120 mm Dik-
ke mussten auch die runden Formen 
der Halle vom Untergrund in die oberen 

Schichten übertragen werden. Aus die-
sem Grund verlegten die Fachhandwer-

-
zelnen Dämmstoffplatten nicht nur „stan-

bearbeiteten auch die hochstehenden 

wurden Unebenheiten aus dem Unter-
grund ausgeglichen. So ragten z. B. die 
25 Holzbinder immer über die Sichtscha-
lung hinaus. Fixiert wurden die einzelnen 
Dämmplatten mit Schrauben und Tellern. 
Dank dieser sorgfältigen Vorarbeit sind 
die dreidimensionalen Krümmungen und 
Biegungen auch nach den Abdichtungs-
arbeiten nahezu ohne störende Kanten 
sichtbar. 

Als Abdichtungsmaterial für die Dach- 
und durch die Gebäudegeometrie sich 

-

m² kam sowohl aus optischen wie auch 
aus funktionalen Gründen nur eine 
Kunststoff-Dachbahn in Frage. Der Form 
folgend sollte die „Haut“ der Halle auch 
der Haut eines Wales entsprechen. Dar-
über hinaus muss die Abdichtung und 
deren Fixierung der exponierten Lage 
des Gebäudes und der ungewöhnlichen 
Dachgeometrie Rechnung tragen. Dies 

-
treme Dachneigung/ Form als auch die 
Salzwasserbeständigkeit aufgrund der 
Nähe zur Nordsee. 

Zum Einsatz kam die Dach- und Dich-
tungsbahn Evalon der Trierer Alwitra 
GmbH. Basierend auf einer Hochpoly-
merlegierung aus Ethylen-Vinyl-Acetat-

Formgebend, sozusagen als Walhaut, über-
spannt eine Kunststoff-Dachbahn die Dach- 

Alwitra 

spielhallen
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durch gleichbleibende Eigenschaften und eine enorm hohe 
Lebensdauer gekennzeichnet. 

wird nachhaltig durch den hohen Anteil an hochpolymeren 
Feststoffen verhindert. Festigkeit und Dehnung bilden bei 

und mechanisch hohe Belastbarkeit zur Folge hat. Gera-
de im Hinblick auf die Flachdachrichtlinien nach Abschnitt 
2.6.2 “Zusätzliche Maßnahmen bei Gefälle über 3°“ erfüllt 
die Dichtungsbahn diese besonderen Anforderungen an 
Dachbahnenmaterialien und Ausführungstechnik bei stark 
geneigten/gekrümmten Flächen. 

Grundsätzlich ist die Dach- und Dichtungsbahn mit einer 

jeweilige Anwendung und den entsprechenden Dachauf-

Glasvlies kaschiert oder mit unterseitiger Selbstklebeschicht 
ausgestattet. Eine Verlegung auch ohne Trennlage ist auf 
allen genormten Dachdämmstoffen möglich. Zur homoge-
nen Fügung der Bahnen untereinander kommt es wahlweise 
mittels Heißluft oder Quell-schweißmittel. Natürlich sind alle 
Bahnen mit dem CE-Zeichen als Dach- und Dichtungsbahn 
gemäß EN 13956 und EN 13967 gekennzeichnet. 

Nahezu alle Verlegearbeiten auf dem Dach und an der 
Fassade der Wal-Halle erfolgten mit einem Hubsteiger. Auf-
grund der Formgebung war ein Einrüsten des Gebäudes 
nicht wirtschaftlich möglich. Auch die Abdichtung verlegten 
die Fachhandwerker auf diese eher ungewöhnliche Art und 
Weise. Zunächst wurde dazu die bereits abgelängte Dach-

-

am Fußpunkt. Im nächsten Schritt fügten sie die Bahn mit-

der in Arbeitsgeschwindigkeit entlang der Bahnennaht nach 
oben bewegt wurde. In gleicher Weise erfolgte anschließend 
die Fixierung im Nahtbereich mittels Tellerankern. 

Um den zu erwartenden Windsogkräften entgegen zu wir-

mit Feldbefestigern. Auf Basis der bei diesem besonderen 
Objekt individuell erstellten Windlastberechnung des Befe-
stigungssystem-Herstellers gestaltete der Architekt eigens 

Den unteren Abschluss am Fußpunkt der Fassade bilde-
ten die Dachdecker mit einem Verbundblech aus. Es fasst 
die Flächenbahnen ein und ist mit einem Anschlussstreifen 
dauerhaft dicht angeschlossen. Weiteres Systemzubehör 

-
ten im Firstbereich entlang der RWA-Kuppeln oder spezi-
elle Formteile zur Eindichtung von Durchdringungen (z. B. 
Blitzschutzdurchführung oder Anschlagkonstruktion) sind 
abdichtungstechnisch optimale Lösungen und fügen sich 
„nahtlos“ in das Gesamtbild dieses außergewöhnlichen Ob-
jektes. 

Bei der Abdichtung des neuen „Wal Indoor-Spielparks“ in 
Friedrichskoog waren Materialqualität und handwerkliches 
Können zu gleichen Teilen gefordert. Denn die außerge-

individuellen Charakter der Halle. 

Dies wurde zusätzlich durch  die die Materialität und Farbe der Au-
ßenhaut  akzentuiert.  Einen wesentlichen Anteil am optischen Ein-
druck hat auch die fachtechnisch einwandfreie Verarbeitung. Der 
Friedrichskooger Indoor-Spielpark ist  damit ein herausragendes 
Beispiel für gelungene Umsetzung eines außergewöhnlichen archi-
tektonischen Ansatzes. 

Idee & Generalplanung: Bauplan Nord GmbH & Co. KG, Flensburg 
Entwurf, Planung, Bauleitung: rimpf Architektur, Eckernförde 
Tragwerkplanung: Frick & Petersen, Flensburg 
Dacharbeiten: Dachdeckerei Karsten Poppner, Kappeln 
Hersteller der  Dach- und Dichtungsbahn: Alwitra GmbH, Trier 
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Center

Fortschrittlich, rastlos, ehrgeizig, 

großzügig und leidenschaftlich – Ge-

bäude reden, sie erzählen Geschich-

ten über die Menschen, die sie errich-

tet haben, man sieht sie an und weiß, 

warum sie so und nicht anders gebaut 

wurden. Das neue Corporate Center 

der Arbonia-Forster-Holding AG (AFG) 

ist solch ein Gebäude, das viel ver-

rät über die Person Dr. Edgar Oehler, 

Präsident und Delegierter des Verwal-

tungsrates der Unternehmensgruppe, 

und über seine Werte. 

  
Am Rande von Arbon – eingebettet in 
grüne Hügellandschaft und mit Blick auf 
den Bodensee – erhebt sich der AFG-
Verwaltungskomplex. Gleich seinem 
Erbauer ist er fest in die Umgebung ein-

sich dem Gebäude und schaut genauer 
-

dige und facettenreiche Architektur.
  
Der erste Blickfang beim Betreten des 

vor dem geradlinig und klar strukturierten 
Gebäude aus dem größten Springbrun-
nen in der Schweiz schießt und einen na-
türlichen Kontrast zum statischen Gebäu-
de bildet. Das Wasser als dynamisches 

sprudelnde Gedanken. In Kombination 
mit einer ausgefeilten Lichttechnik wird 
aus der pulsierenden Fontäne ein wun-
derschön illuminiertes Wasserspiel.
  

Nahezu magisch mutet das Areal in der 

Leuchten in den Wasserbecken sowie 
in den Fassadenpaneelen und Ge-
schossdecken die Gebäude in farbiges 
Licht tauchen. Die Architektur und das 
mit ihr verbundene Lichtdesign sind für 
Dr. Edgar Oehler Zeichen einer außer-
gewöhnlichen Unternehmenskultur. „Mit 

sagt der 66-jährige Unternehmer. „Man 
kann damit eine gute oder schlechte 
Stimmung erzeugen.“ Er bevorzugt die 

jeden Raum mit LED-Licht ausstatten 

als die Lichtverteilung maßgebend war. 
Tagsüber dringt vor allem Tageslicht 
durch die großen Fenster oder durch in 

die Decke eingelassene Löcher und ver-

moderne Understatement der Einrichtung 

und Komfort.
  

  
Der subtile Wechsel von Licht- und Farb-
nuancen verleiht dem Gebäude eine Le-

und dort auf ihre Fortsetzung trifft. So 
ist das Gebäude mit einer Aluminium-

-
geszeit und Wetterlage ein fantastisches 
Schauspiel abliefert: Je nach Lichteinfall 

-
bern oder orange. Diese Spiegelung wird 

-
wendeten Aluminium-Verbundplatten von 
Reynobond® Architecture erzielt. Eine 
spezielle Beschichtung verleiht dem ge-

bürsteten Aluminium seinen hochwertigen 
Glanz. „Der Unterschied von Reynobond 

unkomplizierten Verarbeitung und der 
Beständigkeit vor allem in der Farbtreue. 

Oehler seine Entscheidung für die Be-
schichtung in Natural Aluminium Brushed 

-
dukt kennt er bereits von einer seiner 
Fabriken im benachbarten Steinach. 

-
-

Licht- und Farbeffekte. Die Verkleidung 
der Reynobond-Fassade mit Kassetten-

dass die Fassade als eine Einheit ohne 
störende Elemente wahrgenommen wird. 
„Das sieht einfach eleganter aus.“ Eine 
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als auch Sonnenlicht können das Material 
nicht nachhaltig schädigen. Diese Quali-

weiß Dr. Edgar Oehler zu schätzen.
  

-

Vom ersten Stein bis zur letzten Bau-
phase hat Dr. Oehler jeden Schritt ge-

verwendet und wie die hellen Büros für 

-
gengeschosse oder der Garten aussehen 

das die Kommunikation zwischen den 
Mitarbeitern und das Leistungsbewusst-

40 Millionen Schweizer Franken hat er 
in den Bau des Corporate Centers investiert und hat 
damit nicht nur ein Referenzobjekt für moderne Bü-

-

-

-

die die Räume gleichzeitig heizen und intelligent lüf-

bis hin zur modernsten Küchenausstattung.
  

für eine Aluminium-Fassade sowie in dem hochtechni-

Arbeiten in dem Technologiegebäude. Sie 

aber sie sollen es genauso komfortabel ha-

denn das Corporate Center wartet mit der 
modernsten und hochwertigsten Technik 

Markt ist.
  
Fakten in Kürze: 
  

-
ster-Holding AG

Schweiz

Befestigung: Kassettensystem
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Tradition und Moderne – im Mozarteum 
Salzburg treffen sie aufeinander: Mehr 
als 40 künstlerische und pädagogische 
Studienrichtungen bietet die bereits 

Künstler aus aller Welt erhalten hier eine 
exzellente Ausbildung in den Bereichen 

Klassische Grundregeln werden gleicher-
maßen vermittelt wie moderne Erkennt-
nisse und Theorien. Auch architektonisch 
begegnen sich im Mozarteum nach Neu-
bau und abgeschlossener Sanierung His-
torie und Neuzeit: Der Gebäudekomplex 
fügt sich ein in das Weltkulturerbe der 
Salzburger Altstadt und bildet zugleich 
einen Kontrapunkt durch seine eigen-
ständige Interpretation zeitgenössischer 
Architektur.  

Ziel des Umbaus war einerseits die Er-
-

rerseits die Schaffung von neuen funkti-
onalen universitären Räumlichkeiten auf 
höchstem gestalterischem und techni-

im neuen Mozarteum vereint werden und 

ihren Schülern ausreichend 
Raum für Inspiration bieten. 
Repräsentativ sein muss solch 
eine weltberühmte und tradi-
tionsreiche Ausbildungsstätte 
selbstverständlich auch. Die 
gleichermaßen verantwor-
tungs- wie anspruchsvolle 

Architektur zu entwerfen und 
baulich zu realisieren über-
nahm der Architekt Robert Re-

-
nen Wettbewerb hervorgegan-
gen ist. 

Die neuen Gebäude am Mi-
rabellenplatz öffnen sich zur 
Stadt hin und heißen Studie-
rende und Kunstinteressierte 
willkommen. Die offene Archi-
tektur unterstützt die Kommu-
nikation zwischen urbanem 
Stadtraum und universitärem 

-
kieren den neu entstandenen 
Vorplatz des Mozarteums: Mit 
Blick auf das gläserne Foyer in der Mitte 

mit dem großen und kleinen Studio sowie 
der charakteristische steinerne Solitär. 

Licht und Luft wurden in den gesamten 
Gebäudekomplex gebracht: Eine großzü-
gige gläserne Halle empfängt die Besu-

-
rekt ins zweite Obergeschoss 
zu den Instituten. Die zum 
Foyer hin offenen Lauben-
gänge sorgen für Orientierung 
und sind zugleich attraktive 
Aufenthaltszonen für Studen-
ten und Besucher – die Halle 
wird zum zentralen Kommu-
nikations- und Begegnungs-
ort. Das Foyer verbindet nicht 

-
mogeniturpalast und den pu-

geprägt sind von Klarheit und 
Geradlinigkeit.

Neues Markenzeichen der 
Universität ist der steinerne 

der offenen gläsernen Ein-
gangshalle steht. Ruhe und 

-
det. Dieser ist über eine Loggia zum Mira-
bellgarten geöffnet und bietet seinen bis 
zu 320 Gästen einen wundervollen Blick 
ins Freie. Besonders bei Nacht strahlt der 
Saal über seine Glasfront in den Garten 
und lässt die Grenzen zwischen Innen 
und Außen verschwimmen. Im Inneren lö-

-

und Stein gibt dem Raum seine festliche 
Atmosphäre. Für eine optimale Akustik 
sorgen neben den steinernen Stelen De-
ckensegel aus Holz und Wandabsorber.

zu Gast und widmete einzelnen Famili-
enmitgliedern sogar Musikstücke. Durch 

nur die barocke Fassade mit der soge-
nannten Mozartstiege. Beides wurde im 
Zuge der Generalsanierung fachgerecht 
saniert. Dem barocken Zeitgeist entspre-
chend fügte Robert Rechenauer der Fas-
sade am Vorplatz neue Fensterachsen 
hinzu und ließ die vorhandenen Faschen 
sowie Gurtgesimsbänder in Abstimmung 

Das Mozarteum Salzburg bildet einen archi-
tektonischen Kontrapunkt mitten im Weltkul-
turerbe der Salzburger Altstadt. Neues Mar-
kenzeichen ist der steinerne Solitär mit dem 
Kammermusiksaal.

Tradition und Moderne treffen im 
Mozarteum Salzburg aufeinan-
der: Die gläserne Eingangshalle 
verbindet den barocken Primoge-
niturpalast mit dem puristischen 
Neubau. 
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-
der in seiner früheren Eleganz. An der 
dem Vorplatz zugewandten Seite wurde 
in den unteren drei Geschossen bewusst 
auf eine historische Sanierung verzich-
tet. Wie die für Salzburg typischen Kas-
tenfenster erscheinen die großen bündig 
eingebauten Stahlfenster. Die Fenster-
bänder leiten in die Eingangshalle und 
werden dort als Laubengänge fortgeführt. 

-
me bei der Erschließung durch Höhen-
sprünge in vielen Bereichen des Hauses 

Vorgängerbau verlassen und Ersatzquar-
tiere an verschiedenen Standorten bezo-
gen hatte. Mitten in der durch das Unesco 
Weltkulturerbe geschützten Salzburger 
Altstadt sollte nun ein heller und moder-

universitären Abläufen gerecht wird. Neu- 
und Umbau erfolgten auf der Basis des 
Bestandes. Einige Gebäudeteile wurden 

-
-

le fachgerecht saniert. Die Höhenversät-

der um ein komplettes Geschoss tiefer 
lag. Der Hof wurde deshalb bis auf Erd-
geschossniveau überbaut und darauf die 
heutige Eingangshalle errichtet. Die wich-
tigsten Funktionsbereiche und Veranstal-
tungssäle werden von dort barrierefrei 
erschlossen. 

-

-

-
dagogik aber auch Musikwissenschaft 
stehen auf dem Lehrplan der Universi-
tät. 110 Seminar- und Unterrichtsräume 

Mozarteum heute. Sie alle sind mit mo-
dernster Medientechnik ausgestattet und 
nach den aktuellsten Erkenntnissen der 
Akustik und Luftkonditionierung gebaut. 
Intelligent geplant wurde auch das Gro-

-
staltungsraum für bis zu 420 Gäste mit 
modernster Bühnen- und Lichttechnik. 
Die Künstler können ihrer Fantasie freien 
Lauf lassen und variable Szenarien für 
Oper und Orchester kreieren – mit ab-
senkbaren Böden und einem Orchester-

ist fast alles möglich.

Insgesamt sind im Mozarteum fünf Säle 
für etwa 1.000 Besucher entstanden. Ein 

-
rat wurden ebenfalls integriert. Einladend 
für Besucher und Studenten sind das 

hauseigene Musikaufnahmen erhältlich 
sind. Die 490 qm große Dachterrasse 
steht den Studierenden als Aufenthalts- 
und Erholungsort zur Verfügung. 

denbeläge entschieden. Denn Linoleum 
wird nach wie vor überwiegend aus na-

hergestellt. Aber auch praktische Eigen-
-

pazierfähigkeit und die leichte Reinigung 
sprachen für den Belag. DLW Linoleum 
Colorette in einem gedeckten Grau passt 
zudem bestens in die nüchtern gehalte-

erweckt werden.

Bruttorauminhalt: ca. 112.500 cbm
Baukosten: ca. 37 Millionen Euro

Alle Fotos: Armstrong/Werner Huthmacher

Licht und Luft brachte der Architekt Robert Rechenauer in den gesamten Gebäu-
dekomplex: Ein großzügiges gläsernes Foyer empfängt die Besucher. Die offenen 
Laubengänge sorgen für Orientierung und sind zugleich attraktive Aufenthaltszonen.

Die Innenräume sind puristisch gehal-
ten mit klaren Grundrissen und wenig 
Materialien. Stein und Holz harmonie-
ren mit weiß verputzten Wänden.

Der Architekt legte Wert auf den Einsatz natür-
licher und ökologisch nachhaltiger Materialien. 
Da der Bodenbelag zudem strapazierfähig und 
leicht zu reinigen sein musste, entschied er sich 
für DLW Linoleum von Armstrong.

Die Innenräume 
sind puristisch 
gehalten mit kla-
ren Grundrissen 
und wenig Mate-
rialien. Stein und 
Holz harmonieren 
mit weiß verputz-
ten Wänden. Die 
Verwendung na-
türlicher und öko-
logisch nachhalti-

-

Architekten. Aus 
diesem Grund 
hatte er sich auch 
für Linoleum Bo-
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-
tung wirkt er immer wieder unerwartet an-
ders - und ist doch unverwechselbar. Seit 
2009 setzt der preisgekrönte „Red Apple“ 
mit seiner spektakulären Fassade in der 
Rotterdamer Skyline einen markanten 
Akzent. Der Name des beeindruckenden 
Wohn- und Büro-Komplexes auf der Spit-
ze der Insel Wijnhaven bezieht sich nicht 
nur auf die außergewöhnliche rotgestreif-
te Aluminium-Fassade und auf die Tradi-

angelandet wurden. Er ist im Hinblick auf 
den Stadtentwicklungsplan für die kleine 
Insel auch eine Hommage an den New 
Yorker Stadtteil Manhattan.

Die außergewöhnliche Fassade wurde 
mit einer Element-Fassade des Lüden-
scheider Aluminium-Systemherstellers 

sehr eng mit dem ausführenden Metall-

bauunternehmen Metaal-
bouw Vogt BV aus Kerkra-
de zusammenarbeitete.

Der eindrucksvolle Wohn- 
und Bürokomplex „Red 
Apple“ ist Teil eines am-
bitionierten Entwicklungs-
plans zur Aktivierung der 
zwischen Stadtzentrum 
und Maas gelegenen In-
sel Wijnhaven mit ihren 
heruntergewirtschafteten 
Nachkriegsstrukturen und 
Leerständen. Als integrier-
te Wohn- und Geschäfts-
bebauung soll das vom 

-
chitects

-
stimmung mit der Stadt 
Rotterdam und der au-
entwicklungsgesellschaft 

Belebung des Viertels bei-
tragen. Für das heraus-
ragende multifunktionale 
Nutzungskonzept und die 
gelungene Integration des 
Red Apple in die vorhan-
denen Strukturen wurden 

-
signer Jan de Bouvrie mit 
dem Holländischen Archi-

tekturpreis 
2009 aus-
gezeichnet.

„Mit seinen 
abwechslungsreichen An-
sichten schlägt der Red 
Apple eine Brücke zur In-
nenstadt und sorgt für die 
harmonische Balance zwi-
schen alter und neuer Be-

Han van den Born. „Dieses 
Bauprojekt entspricht allen 
Ansprüchen an einen mo-
dernen Lebensstil.“

Der Komplex mit seinen 
insgesamt 35.000 m2 

zwei Gebäuden: Weithin 
sichtbarer „Hingucker“ ist 
der 40stöckige Wohnturm 
mit quadratischem Grund-

riss. In dem mit 124 Metern vierthöchsten 
Gebäude der Stadt gibt es insgesamt 152 
Wohnungen. Direkt daneben steht das 

-
te „Kopblock“. Seine Basisebene ist nicht 

eindrucksvolle Architekturpromenade um 
das innenliegende Atrium. Die darüber 
liegenden sechs Stockwerke werden 

der als freitragender Ausleger auf Stel-
zen scheinbar losgelöst über der „Basis“ 

-
terschiedlicher Größe untergebracht.

Weil sich der Red Apple deutlich vom 
nahe gelegenen weißen Willemswerf- 
Gebäude abheben und einen hohen Wie-

-
turm dar, der mit seinen ungewöhnlichen, asyme-
trisch aufgesetzten, dreidimensionalen, roten Bän-
dern weithin Akzente setzt. Die changierende Farb-
wirkung der Aluminium-Paneele wird ohne zusätzli-
chen Farbauftrag, allein durch die Anodisierung im 
Eloxalverfahren, erreicht.

Kontraste: horizontale 
Streifen im Kopfgebäude, 
senkrechte, nach oben hin 
schmaler werdende Strei-
fen im Turm.
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fassade

-

changierend-roten Bändern akzentuierte 

oben hin schmaler werdende Streifen 
lassen den Turm – entsprechend dem 
im Bebauungsplan geforderten „Schlank-

erscheinen. Indem die Bänder in leich-

hochwärmegedämmte Serie 1.0.

Eine zusätzliche optische Wirkung erhält 
die Fassade durch einen horizontalen 
Versatz der Elemente von bis zu zehn 
Zentimetern zwischen den Stockwerken. 

Fassadenverankerung neue Wege be-

Unterschiedliche Wirkung der Fassade auf den Betrachter: Je nach Tageszeit, Wetter und Blick-
richtung immer wieder anders – der Wohn- und Bürokomplex Red Apple in Rotterdam.

nicht in einer geraden gleichmäßigen 

schlangenlinienförmig und nach oben hin 
schmaler werdend. Die sich aus den je-
weils horizontal versetzten Band-Elemen-

die Hueck-Konstrukteure durch eine auf 

die eine variabel verschiebbare Montage 

Bildnachweis (alle Bilder): Hueck

von Dynamik und Bewegung erzeugt. Im 
Kontrast dazu erhielt die Basis des Kopf-
gebäudes
durch horizontale Streifen in drei ver-
schiedenen Breiten eine solide und erd-
verbundene Erscheinung.

Die Aluminium-Fassade wurde mit rund 
20.000 Quadratmetern der Hueck Ele-
ment-Fassade Trigon Unit realisiert. Da-
bei wurde am Kopfgebäude die Serie 
Hueck 2.1. eingesetzt. Wegen der höhe-
ren thermischen Anforderungen am Turm 

schritten werden 

gleichmäßigen ver-
tikalen Reihung 
der Fassadenele-
mente wird mit je-
dem Element auch 
das darüber lie-
gende zusätzlich 
befestigt. Deshalb 
entwickelte Hueck 
gemeinsam mit 
Metallbau Vogt BV 
und dem Statikbü-
ro Medzech-Krück-

Ingenieure eine spezielle Verankerungs-

standhält.

Die dreidimensionalen roten Bänder 
wurden anschließend auf die Element-
Fassade aufgesetzt. Die Farbwirkung 

-

Anodisierung erreicht. Der so erzeugte 

Lichteinfall weithin leuchten oder zurück-
treten.

Die optische Wirkung der Streifen be-

Der obere Teil des fünfeckigen Kopfgebäudes 
schwebt als freitragender, auf Stelzen ruhender 
Ausleger, scheinbar losgelöst über der „Basis“.
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 veranstaltunghallen

-

cing the future - Time Warner 

Cable Arena Charlotte (USA)  

Charlotte in North Carolina ist eine mo-
derne aufstrebende Stadt mit dem zweit-
größten Finanzzentrum der Vereinigten 
Staaten. Hier lebt eine beständig wach-

-
deter Fachkräfte und es gibt eine Reihe 

-
sucher als auch Einheimische anlocken. 
Der gegenwärtige wirtschaftliche Auf-
schwung von Charlotte beruht auf einer 
250-jährigen Geschichte ehrgeiziger und 

auf den roten tonigen Böden der Umge-
bung errichtet haben.  

Heute stehen moderne Hochhäuser stolz 
und beschützend inmitten historischer 
Backsteinbauten – die architektonische 
Landschaft spiegelt sowohl das Erbe des 
Amerikanischen Südens 
als auch die progressive 
Haltung der Stadt wider. 

Im historischen Zentrum 
der Stadt wurde vor kur-
zem die „Time Warner 
Cable Arena“ (vorher 
„Charlotte Bobcats Are-
na“) als Sitz des NBA-
Teams der Charlotte Bob-
cats eröffnet. Der orga-
nisch-runde Bau mit einer 

70.000 m2 wurde im Ok-

ha großen Grundstück für 
eine Summe von 265 Mio. 
US$ (ca. 207 Mio. Euro) 
fertig gestellt. Einschließ-
lich verschiedener Sport-

jährlich 150 Veranstaltungen statt. 

Darüber hinaus aber ist der Veranstal-
tungsort nicht einfach eine weitere Are-
na. Sie wurde von der Stadt Charlotte 
für die Bürger von Charlotte gebaut und 

Gegenwart und die Zukunft der „Queen 
City“ dar. 

„Der für die Außenfassaden verwende-

-

das den Neubau zusammen mit Ellerbe 
-

lisiert hat. „Um gleichzeitig die moderne 
Ausrichtung und die wirtschaftliche Stär-

wir die Klinker durch moderne Materialien 

Die äußere Gestaltung des Neubaus wur-
de stark durch die Stadt Charlotte mit be-

-
ley Carroll zurück. „In dieser Zeit haben 

Zeichnungen der Bewohner und vom 

-

der Stadt wird.“ Zuletzt stimmten sämtli-

historischen Aussehen und Gefühl der 
Stadt passen und gleichzeitig zum Aus-

lebendige Gemeinde mit einer viel ver-
sprechenden Zukunft ist. 

-

In fast allen Städten in 
den Vereinigten Staaten 
werden gegenwärtig um-
fangreiche Stadterneue-
rungen und städtebauliche 
Revitalisierungsprojekte 
durchgeführt. Charlotte ist 
ein gutes Beispiel für die-
se Entwicklung: „Die Arena 
wurde ganz bewusst als 
Impulsgeber für Wachstum 
und Entwicklung in der Re-

Marley Carroll das Kon-
zept. „Außerdem sollte der 
Neubau ganz gezielt die 
Revitalisierung des Stadt-
zentrums fördern.“ Neben 
der Fläche für die Arena 
wurden deshalb auch die 
umliegenden Flächen in 

„In direkter Nachbarschaft gibt es zahlrei-
-

beeinheiten. Das Umfeld wurde deshalb 
durchgehend fußgängerfreundlich gestal-

Das alles hat die Form und die Gestal-

wurde unter anderem auch eine Halte-
stelle der Stadtbahn direkt an der Arena 
eingerichtet. 
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Ein wichtiger Aspekt des Neubaus ist 
sein Vorbildcharakter im Hinblick auf die 

im historischen Viertel zu sehen sind: 
„Roter Backstein ist in Charlotte überall 

-

Röben- Tochterunternehmen. „Wenn 
man sich die historischen Gebäude vor 

Lagern und Fabriken der einst bedeuten-
den Textilindustrie.“ 

Entsprechend waren rote Klinker natür-
lich auch die erste Wahl der Architekten 

haben wir einen großformatigen „Utility 
Brick“ (ca. 306 x 102 x 102 mm) Strang-

-
gend einfügt. 

auch bei der Größe der Klinker berück-
sichtigt. „Aufgrund der Größe des Bau-

einen für Amerikanische Verhältnisse re-

die gewünschte Einteilung zu erreichen 
und einen menschlich erfahrbaren Maß-

Zusätzlich wird der Vorplatz am Eingang 
der Arena durch konische Säulen verziert. 

diese Säulen von Röben spezielle Form-
-

phlett. Mit Erfolg: Die Gestaltung gelang 

mit dem North Carolina Brick Award 2007 
des North Carolina American Institute of 
Architects ausgezeichnet worden ist. 

Der Neubau der Time Warner Cable Are-
na zeigt ein harmonisches Zusammen-
spiel von historischen und modernen 
Elementen. Die roten Klinkerfassaden 

zitieren dabei die imposante Backstein-

während die Materialien Metall und Glas 
gleichzeitig in die Zukunft weisen. Mit der 

gelang den Architekten ein eindrucksvol-
les architektonisches Logo für die Stadt 
Charlotte.  

Architekten Odell Associates , Inc., Eller-
be Becket  Architects and Engineers, The 
Freelon Group , Inc. 

i
Das neue 

Schiebetor 

von HERAS 

ADRONIT
Sicherheit bekommt mit 
dem neuen iGate von 
HERAS ADRONIT ein 
völlig neues Gesicht. Das 
freitragende Schiebetor 
kombiniert innovatives 
Design mit unbeschränk-
ten Möglichkeiten für eine 
besondere & individuelle 
Gestaltung. Es wurde 
hierfür mit dem RED DOT 
DESIGN AWARD 2010 
ausgezeichnet. Ab dem 
1. Quartal 2012 wird das 

Tor erhältlich sein.

Das auffallende, runde Design des Tores 
und des Motorengehäuses geben dem 
iGate eine moderne Ausstrahlung. Das 
i-Tüpfelchen ist die individuelle Gestal-

tungsmöglichkeit der Torfüllung und der LED-
Beleuchtung. Egal welches Motiv auf dem Tor 
sein soll, es kann in die Torfüllung gestanzt 
werden! Daneben ist auch die Farbe des Tores 
und der Beleuchtung frei wählbar. Dies gibt un-
beschränkte Möglichkeiten, Corporate Design 

Vorgaben schon im Au-
ßenbereich umzusetzen 
und um aus der breiten 
Masse herauszustechen.

Das iGate ist ein äußerst 
stabiles und sicheres 
Schiebetor, ausgestattet 
mit dem geräuscharmen, 
elektrischen Antrieb. 
Selbstverständlich bietet 
das neue Tor auch alle 
weiteren Vorteile eines 
freitragenden Schiebe-
tors inklusive einer ein-
fachen Bedienung. Die 
Blitzleuchte ist als Stan-
dard-Element integriert.

Das Schiebetor ist in ver-
schiedenen Durchfahrts-

Höhen lieferbar. Eine Sprechsäule mit vie-
len modularen Möglichkeiten komplettiert 
das Produkt. Auf Wunsch ist das iGate mit 
konventioneller oder hochtechnologischer 
Ausstattung bestellbar.
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krankenhäuser

Lamellen schützen das Gebäude vor di-
rekter Sonneneinstrahlung und sind zu-

-

Jakobsen von Henning Larsen Architects. 

und freundlich ist die Atmosphäre im In-
neren – gerade an kurzen Wintertagen 

in Skandinavien von großer Bedeutung. 
Das zentrale Atrium geht über die fünf 
oberen Stockwerke. Seine Fassade ist 
gen Süden und Norden komplett ver-

versehene Galerien schließen sich auf ei-
ner Seite an und verbinden die einzelnen 
Zimmer. Auf der anderen Seite geben 
Fensterbänder von den Räumen aus den 
direkten Blick frei in den großen Lichthof. 
Unten lädt die Lounge zu kreativen und 
lockeren Besprechungen ein.

-

In Oslo haben Henning Larsen Architects 
einen transparenten Neubau geschaf-

des norwegischen Radium Hospitals be-
herbergt. Der Erweiterungsbau ist direkt 
neben der bestehenden Klinik entstan-
den – beide Gebäude rahmen den neu-

Landschaft unweit vom Oslo Fjord. Der 
elegante Neubau umfasst etwa 32.000 

-

Etagen liegen oberirdisch. 

Das Erdgeschoss auf einer nahezu 

raumhoch verglast. Die fünf Oberge-
schosse sind in einem nach Süden of-
fenen U angeordnet. Raumhohe Fenster-
bänder an den Ost- und Westseiten sor-
gen für maximales Tageslicht im Inneren. 
Gen Süden öffnet sich der Blick auf den 

-
geln sind in diese Richtung komplett ver-

In Oslo haben Henning Larsen Architects einen transparenten Neubau für das norwegische Ra-
dium Hospital geschaffen. 

-
ren. Vor zu viel direkter Sonneneinstrahlung wird 
das Gebäude mit Lamellen geschützt, die gleich-

Hell und freundlich ist die Atmosphäre im Gebäu-
de. Das zentrale Atrium geht über die fünf oberen 
Stockwerke, die Fassaden gen Süden und Norden 
sind komplett verglast. 

Fensterbänder geben von den Räumen aus den 
Blick frei in den Lichthof.
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Im Wesentlichen beherbergt der Neubau die Forschungslabore des Ra-

-
denfarbige Bodenbeläge ein. Ein roter Belag kennzeichnet normale La-

entschieden sich für robuste und hygienische DLW Vinylbeläge von 

erfüllen zudem die speziellen Anforderungen für die hochtechnisierten La-
-

keit. Darüber hinaus sind sie einfach zu reinigen und hygienisch.

Der homogene Kunststoffbelag „Contour“ von Armstrong passte mit seiner 
ausdrucksstarken Chip-Optik bestens ins architektonische Gesamtkon-
zept. Auf einem Hintergrund aus fein abgestuften Grautönen sorgen inten-
sive blaue Einstreuungen für prägnante Kontraste und bringen den Boden 
förmlich zum Leuchten. Der zweite Contour-Belag tritt mit silberfarbenen 

Einstreuungen dezent in den Hinter-
grund. Bei dem intensiv roten Boden 
handelt es sich um Favorite in einer 
Sonderfarbe. Alle DLW Vinyl-Beläge 
von Armstrong sind werkseitig mit 

versehen und damit besonders lang-

die einfache und schnelle Reinigung 
sind niedrige Unterhaltskosten und 
eine geringere Umweltbelastung ga-

werden die Beläge zudem besonders 
-

gen Verstrichungen und Kratzer. Sie 
eignen sich damit bestens für den 
Einsatz im Gesundheitswesen sowie 
in Forschungs- und Entwicklungsein-
richtungen.

Armstrong bietet zudem mehre-

zu den verschiedenen Strukturen 
der DLW Vinyl Kollektion. Mit der 
Bezeichnung „conductive“ sind Be-

Alle DLW Vinyl-Beläge von Armstrong sind 
werkseitig mit der wirtschaftlichen PUR-Ver-
gütung versehen und damit besonders leicht 

Für eine verständliche Gebäudestruktur setzten die Architekten 
verschiedenfarbige DLW Vinyl-Böden von Armstrong ein. Ein in-
tensiv roter Favorite-Belag kennzeichnet normale Labore.

-

aber auch in der Industrie eignen 
-

In den Speziallaboren liegen DLW Vinyl Contour und Contour 
Conductive, die mit ihrer ausdrucksstarken Chip-Optik bestens 
ins architektonische Gesamtkonzept passen.

Alle Fotos: Armstrong/Torben Eskerod

werden müssen. Im neu gebauten Radium Hospital 

-
reichen.

 

Ecken reizvoll gestalten - das funktioniert ausgezeich-
net mit der „Covestar“ Aktivkehle von Dural. Schön, 

das vom Hersteller eigens für besonders anspruchs-
volle Gestaltungskonzepte entwickelt wurde. Über-
gänge vom Boden zur Wand oder von Wand zu Wand 

Ganz gleich, ob für Flächen aus Fliesen, Naturstein, 

den unterschiedlichsten Materialien belegt werden, 
entweder passend zum Boden wie aus einem Guss 
oder auch im markanten Mix mit verschiedenen Far-
ben oder Materialien. Sehr modern wirkt in diesem 
Zusammenhang der Einsatz der 2,5 cm breiten Me-

Eckbereich. 

Die „Covestar“ Aktivkehle schafft überall dort sau-
bere Übergänge, wo die gründliche Reinhaltung 
bislang problematisch war. Die schwierige Nahtstel-
le zwischen Wand und Boden, bisher ein kritischer 
Punkt in Sachen Sauberkeit und nach jahrelanger 

ansprechende Optik auf Dauer. 

zwei Bewegungszonen aus elastischem Polymer-
Kautschuk. Platziert zwischen Sockelträgerelement 

-

Schwingungen im Eckbereich des Fußbodens wer-
den ausgeglichen, Bauteilverformungen ebenso. Die 

mm. 
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 dachbefestigung / -entwässerung

-

-

Seit über 30 Jahren produziert 
und vertreibt b/s/t sehr erfolg-

und EVA- Dachbahnen.  uch als 
Kombisysteme im Rand- und 
Eckbereich sowie in Verbindung 
mit Blitz-ableiterhalterungen 

oder zur At-
t i kabe fes t i -
gung und zur 
Befest igung 
an senkrech-
ten Flächen 
wird das System wirtschaft-
lich eingesetzt. Durch die 
nahtunabhängige Montage 

-
lappungsnähte – das spart 
Material und Zeit!

Die Dachbahn kann voll-
-

oder Containern werden auch vorkon-
fektionierte Dachabdichtungen unab-
hängig vom Sparrenabstand bzw. der 
Balkenlage sicher und schnell befestigt. 
Besonders vorteilhaft ist die einfache und 
unkomplizierte Nachbefestigung von vor-
handenen Dachabdichtungen bei Sturm-
schäden und Sanierungen.

Intensive Stark- und Dauerregen kön-
nen erhebliche Schäden an Gebäu-
den verur sachen sowie Menschen und 
Sachwerte gefährden. Ausgeklügelte 
Entwässerungs systeme von b/s/t für 
Flachdächer geben die notwendige Si-
cherheit.

Die letzten Jahre haben die Anforde-
rungen an Flachdächer durch verstär-

Starke Belastungen durch enorme 
Regen mengen und Orkanwinde mit 
„Schlagregen“ haben gerade bei älteren 

Flachdächern große Schäden und Kosten 

den heutigen Flachdach konstruktionen 
durch die neuen Flachdach-
richtlinien verstärkt auf Sicher-
heit geachtet wird.

-

Die aktuelle Flachdachricht-

der üblichen Entwässerung 

um Dachlasten zu begrenz-

Grundleitungen zu entlasten. 
Hier werden Notüberläufe für 
Freispiegelentwässerungen 
sowie Druckströmungsent-

wässer ungen gleichermaßen gefordert 

vor Schäden zu schützen.

-
berläufen von b/s/t deckt nahezu alle 
relevanten Entwässerungsaufgaben ab.  
Um Flachdächer selbst bei stärksten Re-

-
wässerung geschaffen. Hier wurden u.a. 

-
leistung von über 13 Liter Wasser pro Se-
kunde aufweisen.

Neben dem Standardprogramm an run-
-
-

den rechteckige Notüberläufe bis zu 1m 
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absturzsicherungen

Grundsätzlich steht BARRIAL® in drei 
verschiedenen Ausführungen zur Ver-

-
lichkeit das Geländer an der Attika-

mit beschwerten Auslegerstützen und 
als klappbares System. Das „BARRIAL® 
Korridor“ System dient nicht nur als si-
cherer Fluchtweg sondern sichert auch 

-
bel ab. 

Um dem Architekten Gestaltungsmög-
lichkeiten zu bieten werden die Systeme 
eloxiert oder pulverbeschichtet nach RAL 
geliefert.

-
-
-
-

derttausende von Metern an BARRIAL® 
- Sicherheitsgeländersysteme wurden 
bereits installiert und haben sich bewährt.
Im Bereich der Nachrüstung sowie bei 

-
folgreich eingesetzt worden – Design 
und Funktion haben hier jeweils den 
Ausschlag gegeben. Selbstverständlich 
erfüllen die BARRIAL®-Systeme alle 
technischen Anforderungen sowie die 
europäische Schutzklasse nach DIN EN 
ISO 14122-3  und DIN EN 13374 – A. 

-

stellen ein Sicherheitsrisiko dar. Herab-
stürzende Eis- und Schneemassen kön-

Sicherungssysteme auf Flachdächern 
helfen Unfälle zu vermeiden. Ob es sich 
um aktive Sicherungen im Bereich Ar-

Schneefangssysteme oder um Univer-
salstützen handelt - die Sicherheit für den 
Menschen steht immer an oberster Stelle.

-
steme auf Flachdächern oft aus Ko-
stengründen und auch wegen optischer 
Einschränkungen teilweise immer noch 
stief mütterlich behandelt werden. Seit 
Einführung der neuen europäischen 
Sicherheitsnorm für Flachdächer auf 

und besonders auf Industriegebäuden 
werden Sicherheitssysteme zum Schutz 
von Wartungs personal eingesetzt. Die 
Firma b/s/t bietet hier umfassende und 

sicherheitsrelevanten Bereiche auf dem 
Flachdach abdecken.

-

Der Einbau erfolgt nachträglich auf der 
Dachabdichtung an jeder beliebigen Stel-
le des Daches und ermöglicht Abstände 
zwischen den Stützen bis max. 15 m. Das 
System ist als Einzelanschlagpunkt oder 
als Seilsicherungssystem einsetzbar. 

-

-

Das wetterbeständige Sicherheits - Ge-
ländersystem BARRIAL® und „BARRI-
AL® Korridor“ aus Aluminium erfüllt nicht 
nur die geforderten europäischen Nor-

-
sonders gut an eine Flachdacharchitektur 
an.

und Sachschäden verur-
sachen. Das b/s/t Schnee-
fangsystem bietet eine 
sichere und ansprechende 
Lösung. Das System wird 
direkt auf die vorhandene 
Dachabdichtung gesetzt 
und im Untergrund (Tra-
pezblech oder Beton) ver-
ankert. Auch eine spätere 
Nachrüstung ist möglich.

Besonders vorteilhaft sind 
-

freundlichkeit sowie die perfekte und be-
währte Abdichtung der Konsolen.

Architekten haben so die Möglichkeit 
mit dem b/s/t Schneefangsystem nicht 
nur  technisch perfekt und wirtschaftlich 
zu planen sondern auch eine architekto-

-

Die  heutigen Flachdächer mittlerer und  
großer Industrie- und Gewerbebauten 

-
winnung erneuerbarer Energien genutzt. 
So hat b/s/t einen neuen patentierten So-
larhalter für die Befestigung von Solarkol-

Dichtigkeit des Flachdaches auch wei-
terhin gewährleistet und zum anderen 
erhebliche vertikale Lasten aufnehmen 
kann um den enormen Windsogkräften 
entgegenzuwirken. 
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 befestigung / isolierung

NEU: mit allgemeiner 
bauaufsichtlichen Zulassung

Kirchhundem 2010. 
Für die einfache und 
sichere Befestigung von 
harten Dämmstoffen 
im zweischaligen 
Mauerwerk gibt es 
jetzt einen Drahtanker 
mit der allgemeinen 
b a u a u f s i c h t l i c h e n 
Zulassung durch das 
Deutsche Institut für 

Entwickelt haben ihn die 
Experten  der BEVER GMBH.

stand unter anderem im Blickpunkt der 
Firmenpräsentation auf der BAU 2011 in 
München. Es handelt sich um den derzeit 

tragen darf - ein Sicherheitsvorteil 

Fachhändler und Bauherren.

Die Zulassung Nr. Z-21.2-1009 basiert 
auf den in der DIN 1053 festgelegten 
Anforderungen. Die Anker müssen auf 
Zug- wie auf Druckbelastung 1 KN bei 

1 mm Schlupf aufnehmen können. Die 
ermittelte Zug- und Lastaufname der 
Dübelanker lag z. B. in Beton im Mittel bei 
ca. 3 KN. Auch die Belastungsgrenzen der 
gewellten Drahtankerin der Mörtelfuge 
der Vormauerschale lag weit über den 

Schlupf.

Das Sicherheitsplus in 
Kombination mit leichter 
Ausführung kommt gerade 
recht. Schließlich will und 
muss man heute auch mit 
neuartigen Dämmstoffen 

Bei diesem innovativen Band 
sorgt der Bandaufbau mit 
mindestens 2 Funktions-
membranen dafür, dass das 
Band jeweils auf der Seite 
mit der höheren Feuchtig-
keitsbelastung eine größere 
Sperrwirkung erzeugt.

HANNO hat über die MPA Bau 
Hannover nachweisen las-
sen, dass die neuen Hanno®-
Hochleistungsmembranen 
feuchteadaptiv sind. Auf 
der feuchteren Seite ist 
Hannoband®-3E diffusions-
dichter als auf der trockene-
ren Seite. Somit wird die Feuchtigkeit aus 
der Fuge heraus transportiert. Das Prinzip 
funktioniert sowohl in der nach RAL gefor-
derten typischen Winter-Situation „innen 
dichter als außen“ als auch bei sommer-
licher Umkehrdiffusion. Eine ganzjährige 
Austrocknung wird erreicht. So wird die RAL-
Forderung des Schutzes der Anschlussfuge 
vor außen- und raumseitigen Belastungen 
sichergestellt. Zusätzlich sorgen die 
Membranschichten für die Trennung der 

mehr und mehr Energie einsparen. 

Luftschichtanker kaum zu verarbeiten. 

Dämmung nicht über die Drahtanker oder 
Edelstahlblech - Anker schieben lassen.

durch die Dämmung im Hintermauerwerk 
aus zum Beispiel Beton oder KS - Vollstein 
verankert. Dabei wird das Bohrloch vom 
angeformten Dämmstoffhalter sauber 
abgedeckt. Bereits integriert ist das 
bewährte wie zeitsparende Welltec - 

des Drahtes in der Vormauerschale 
entfällt. BEVER komplettiert die Neuheit 
mit passendem Einschlagrohr.

Funktionsebenen und des 
Funktionsbereiches, wie von 
der RAL Gütegemeinschaft 
Fenster und Haustüren e. V. 
gefordert.

Das vorkomprimier-
te und imprägnierte 
Fugendichtungsband 3E ist 
universell für die Abdichtung 
von Fensterfugen ge-
eignet. Der Polyurethan-
Weichschaumstoff stellt 
sich in der Fuge zurück 
und dichtet so die 
Fensterfuge dauerhaft 
ab. Hierbei werden 

Bauteilbewegungen auch nach Jahren 
noch aufgenommen.

Der Wärmedämmwert entspricht den 
hohen Anforderungen der Fuge. Somit 
erfüllt das Band alle Anforderungen 
der Energieeinsparverordnung an 
den Fenstereinbau und der VOB für 
Tischlerarbeiten DIN 18355. Die Fuge 
wird außen schlagregendicht und innen 
luftdicht abgedichtet. In der Mitte wirkt es 
wärmedämmend und schallmindernd.

Darüber hinaus hat Hannoband®-3E auf 
Anhieb die Einstufung in die höchste 
Qualitätsstufe des neuen Gütesiegels 
EMICODE® von der GEV - Gemeinschaft 
Emissionskontrollierte Verlegewerkstoffe, 
Klebstoffe und Bauprodukte e.V. - erhal-
ten. Es wurde hinsichtlich krebserregender 
Stoffe, Formaldehyd & Acetaldehyd, sowie 
alle emittierenden Stoffe ungeachtet ih-
rer Gefährlichkeit geprüft. Alle Messwerte 
des Bandes lagen hierbei unterhalb der 
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-
ternehmens am Standort. Mittlerweile 

Bei den zahlreichen baulichen Ergänzun-

Firmenge lände konnte der professio-

nelle Hausbau er auf reichlich Erfahrung 
zurückgreifen. Wenngleich die Nutzung 
dieser Gebäude eher funktional orientiert 
ist. Trotzdem blieb man bei der Material-
auswahl der Firmenphilosophie treu und 

-

Tiere und natürliche Ressour-
cen schonen und vor unnötigen 
Umweltbelastungen bewahren.“ 
Dazu zählt unter anderem der 

die aus Verarbeitungsprozessen 
gewonnen werden. Aber auch 

kamen bei den Baumaßnahmen 
zum Einsatz.

So dichteten erfahrene Fach-
handwerker des benachbarten 
Flachdachspezialisten Rampp 
Kunststoffe GmbH die insge-

die auch bei den Carports der verkauften 
Einfamilienhäu ser eingesetzt wurden und 
werden: Rhe panol fk. „Wir verwenden 
dieses Material schon seit einigen Jah-

Flächen dank des integrierten Dicht-
randes einfach und  schnell verarbeiten 

-

auch ökologische Aspekte spielten bei 
der Auswahl eine Rolle: „Der Einsatz von 

-
tungen kam für uns nicht in Frage. Deren 

Fertighäuser Eigenheime von der Stange 

bleiben bei modernen Fertighäusern na-
hezu keine Kunden wünsche offen. Das 
Konzept der weitgehenden Vorfertigung 
spart damals wie heute Zeit und Geld. 
Zudem kann der interessierte Häusle-
bauer dank einem breiten Herstellerspek-
trum zwischen traditionellem „Holzhaus“ 
oder mediterraner Toskana-
villa wählen. Zu einem der 
renommierten Holzhaus-
hersteller zählt ohne Zweifel 
die Bau-Fritz GmbH & Co. 

Seit nunmehr 111 Jahren 

das sich in den letzten Jahr-
zehnten auf individuelle 
Holzhäuser mit ganzheit-
lichem Gesund-heitskonzept 
spezialisiert hat. Als erster 
Anbieter etablierte man 
am Standort Erkheim die 

Ideenschmiede für das indi-
viduelle und maßgefertigte 
Eigenheim. Dass man bei Bau-Fritz mit 
dem besonderen Angebot individuell ge-
stalteter Holzhäuser bei vielen interes-
sierten Kunden den Nagel auf den Kopf 

Markanter Holzkopf als charakte-
ristisches Erkennungszeichen des 
Holzhausherstellers. Auch unter 
dem Terrassenbelag auf der Aus-
sichtsplattform des Kopfes wurde als 
dauerhafte Ab dichtung Rhepanol fk 
gewählt.

Bildnachweis (alle Bilder): Bau-Fritz

produktionshallen

Langlebigkeit und die damit verbunden 
Öko-Bilanz sowie die Auswirkung auf die 
Gesundheit und Umwelt sind mit unsere 
Firmenphilosophie nicht vereinbar.“

Mit Rhepanol fk bietet der Mannheimer 
Flachdachspezialist FDT FlachdachTech-
nologie GmbH & Co. KG die älteste Kunst-
stoff-Dachbahn der Welt an. Zugleich 
aber auch die nachweislich langlebigste: 
auf dem ältesten noch funktionsfähigen 
Flachdach mit Kunststoff-Abdichtung der 
Welt sorgt der Vorgänger des heutigen 
Rhepanol fk seit 50 Jahren für dauerhaf-
te Dichtigkeit. Dies wirkt sich letztlich 
auch positiv auf die Öko-Bilanz aus. Auch 
kommt die Ökobilanzierung nach ISO EN 

14040-49 durch das unabhängige Insti-

für Consulting und Analytik im Umweltbe-

oder der Verarbeitung und langjährigen 
Nutzung besondere Umweltbelastungen 
ausgehen. Nach der Nutzungsphase ist 

griertem Kunststoffvlies und dem indus-
triell vorgefertigten Dichtrand kombiniert. 
Für den breit gefächerten Einsatz beim 
Neubau oder der Sanierung sprechen die 
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xibilität bis minus 60 Grad Celsius. Neben 

verklebten Fixierung bietet die Bahn als 
weltweit einzige Bahn die mechanische 
Befestigung im Klettsystem. Auch sorgt 
ein integrierter Dichtrand für schnelle und 
zuverlässige sowie langfristig sichere 
Nahtverbindungen. 

Natürlich ist die dauerhaft UV- und alte-
rungsbeständige Kunststoff-Dachbahn 
frei von Weichmachern und halogenen 
Brandschutzmitteln. Im Dachsystem er-
füllt sie die in DIN 4102 T7 sowie die in-

-
derstandsfähigkeit gegen Flugfeuer und 
strahlende Wärme. 

Auf den Dächern von insgesamt zehn Ge-

5.560 m² kam auf den Betriebsgeländen 
der Erkheimer Bau-Fritz GmbH & KO. KG 

die Dachbahn als Abdichtungsmaterial 
zum Einsatz. Neben einigen Dachsanie-
rungen wurden fast alle Neubauten mit 

statt und dem CAD-Büro sowie einigen 
Versorgungsgebäuden als auch auf dem 
skulpturenhaften Holzkopf kam Rhepanol 
fk zum Einsatz. Auf der obersten Ebene 
dient das markante Bauwerk interessier-
ten Besuchern als Aussichtsplattform.

und Nutzung bilden für den renommier-
ten Holzhaushersteller Bau-Fritz GmbH & 
Co. KG aus Erkheim wesentliche Aspekte 
seiner ganzheitlichen Firmenphilosophie. 
Deshalb kommen nicht nur bei den in-

bei der Sanierung oder dem Neubau von 
-

gerecht werden. Rhepanol fk zählt auf-
grund nachweislichen Langlebigkeit so-
wie der positiven Öko-Bilanz zu den Ma-

-

Bauherr: Bau-Fritz GmbH & Co. KG, Er-
kheim
Planung: Planungsbüro der Bau-Fritz 
GmbH & Co. KG, Erkheim
Verarbeiter: Rampp Kunststoffe GmbH, 
Erkheim
Dachbahn-Hersteller: FDT Flachdach-
Technologie GmbH & Co. KG, Mannheim

Terrassensystem Bestwood by Erfurt: Innovativer Holzfaserwerkstoff

Neben dekorativen und 
funktionalen Wandbe-

März 2011 erstmalig 
ein innovatives Terras-
sensystem aus einem 
besonderen Holz-

Heimwerker an. Getreu 
den Ansprüchen des 
Familienunternehmens 

Wohngesundheit und 
Verarbeitungsfreundlichkeit sind Best-
wood-Beläge absolut frei von Tropenhöl-

Die Terrassendielen sind als Rundloch-
Hohlkammerdiele in drei Farbtönen mit 

-
varianten sowie entsprechendem Zube-
hör erhältlich

Holz und sie fühlen sich an wie Holz. Weil 
es sich bei Bestwood um Terrassendielen 

und nicht aus gewachsenem Holz han-

noch viel länger: So erweist sich das 
durchgefärbte Terrassensystem als äu-

auch Insekten. Der innovative und gleich-
zeitig umweltbewusste Biowerkstoff ver-

bindet die Natürlichkeit von Holz mit den 
praktischen Eigenschaften hochwertiger 

-
-

chenbehandlungen beispielsweise durch 

sind. Die Befestigung der Bestwood-
Dielen erfolgt mit Klammern in verdeck-
ter Verschraubung.  Zusammen mit einer 
rutschhemmend gebürsteten Struktur 

zu einem barfußsicheren und damit kin-
der- und haustierfreundlichen Terrassen-
belag.

Mit ihrem 75-prozentigen Holzfaseranteil 
-

stellerverantwortung unterscheiden sich 
Bestwood-Dielen von handelsüblichen 

Herstellung seines Terrassensystems in 

Bestwood komplett auf Tropenhölzer und 

verwendet ausschließ-
lich einheimische 
Fichtenholzfasern aus 

-
schaft. Bestwood-Ter-
rassendielen tragen 
hierfür und für weitere 
von unabhängigen In-
stanzen geprüfte Gü-
testandards ein Siegel 
der Qualitätsgemein-
schaft Holzwerkstoffe 

e. V. Für rundum wohngesunde Ergebnis-
se werden die Fichtenholzfasern zudem 

Bindemitteln und Additiven gemischt.

Das Bestwood-System ist ab März 2011 
in ausgesuchten Baumärkten als Rund-
loch-Hohlkammerdiele in den Farbtönen 

erhältlich. Dem Heimwerker stehen beim 
Verlegen jeweils eine fein geriffelte und 
gebürstete sowie eine edel genutete und 
ebenfalls gebürstete Seite zu Wahl. Ins-
gesamt kann er also sechs verschiedene 

und ökologisch nachhaltiges Terrassen-
ergebnis verwenden.  

www.bestwood-erfurt.com.

produktionshallen
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